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Liebe Kinder und 
Jugendliche!
Sehr geehrte 
Gemeindebürger/innen!
Sehr geschätzte Gnaserinnen 
und Gnaser!

Der Sommer steht vor der 
Tür, das halbe Jahr 2026 
durchlebt, erwarten wir eine 
gute Zukunft. Wir leben 
in einer sehr fruchtbaren, 
wunderschönen Region - 
für manche als einzigartige 
Gartenlandschaft gesehen. 
Dieses Vulkanland inspi-
riert uns als Gemeinde zur 
Vision „DIE REGIONALE 
WIRTSCHAFTSKRAFT IM 
HERZEN DES VULKAN-
LANDES“ zu sein. Eine Vi-
sion soll Ziel und Motivation 
sein, um Handeln und Tun zu 
erleichtern.

Der gesellschaftliche Zusam-
menhalt spiegelt sich im her-
vorragenden Vereinswesen 
der Marktgemeinde Gnas 
wider. Ob Einsatzorganisati-
onen, wie Feuerwehren und 
Rotes Kreuz oder Kulturver-
eine, Musik- und Gesang-
vereine bis Sportvereine für 
Tennis, Fußball, Volleyball, 
Karate und Stockschützen. 
Nicht zu vergessen Jagd- 
und Sportschützen, Fischer-
vereine oder Oldtimer- und 
Rollerclubs bis Traditions-
vereine ÖKB, Seniorenbund, 
Parteiorganisationen und 
kirchliche Pfarrorganisati-
onen von Jungschar, Jugend, 
KMB, KFB bis Pfarrgemein-

derat und alle, die noch nicht 
genannt sind. In unserer Ge-
meinde zählen wir über 80 
gemeldete Vereine und dazu 
kommen noch viele Organisa-
tionen und Gemeinschaften, 
die über ehrenamtliche Zu-
sammenarbeit funktionieren. 
Allein wenn ich nur die Mit-
glieder unserer 9 Feuerweh-
ren zähle, so haben sie schon 
einen über 10%igen Anteil in 
unserer Bevölkerung. 
Dieses Vereinswesen mit all 
seinen Veranstaltungen in 
verschiedensten Bereichen, 
belebt und bereichert unser 
Zusammenleben. Es inte-
griert und sozialisiert alle 
Altersformen, alle Zuge-
zogenen, und alle die mit-
machen und fördert so das 
Miteinander. 

Im Namen der Marktgemein-
de Gnas bedanke ich mich 
als Bürgermeister ausdrück-
lich bei allen Funktionären 
und Führungskräften für ih-
ren großartigen Einsatz, für 
das Einbringen der Freizeit, 
für die ehrenamtliche Tätig-
keit für den Verein oder die 
Organisation zum Wohle un-
serer Gesellschaft. DANKE, 
DANKE, DANKE!

Ein Schuljahr geht wieder zu 
Ende, und die Ferien stehen 
vor der Tür. Ein wesentlicher 
Schwerpunkt unserer Arbeit 
in der Gemeinde ist, wie im-
mer, dem Bereich Bildung, 
Kinder und Familien ge-
widmet. Wir versuchen, alle 
Bildungseinrichtungen best-
möglich zu unterstützen und 
zu fördern.
Der Kindergarten Gnas mit 3 
Kinderkrippen, 6 Halbtages-
gruppen und 1 altersüber-
greifenden Ganztagesgruppe 
bietet ein vielseitiges und 

qualitätsvolles Angebot für 
junge Familien. Ein großes 
Dankeschön dem engagier-
ten Team des Kindergartens 
Gnas unter der Leitung von 
Bettina Kagerbauer. Danke 
für die wertvolle Arbeit.
Die Volksschule Gnas ist 
zwar als Gebäude (rosa VS) 
in die Jahre gekommen, dafür 
werden die Kinder aber von 
sehr jungen, kompetenten 
und vor Ideen sprühenden 
Lehrerinnen gefördert und 
gefordert. Der jungen Di-
rektorin Michaela Hofer ge-
lingt es ausgezeichnet, dieses 
junge Lehrerinnenteam zu 
führen und für Eltern und 
Kinder Ansprechperson zu 
sein und so den guten Ruf 
unserer Volksschule weiter 
auszubauen. Liebes Team 
der Volksschule Gnas, ein 
großes Dankeschön für eu-
ren Einsatz für Schüler und 
deren Familien.

Die Mittelschule Gnas unter 
der mittlerweile bewährten 
Leitung von Dir. Ing. Georg 
Kaufmann zeichnet sich nun 
auch durch ein sehr junges 
Team von Pädagoginnen 
und Pädagogen aus. Ge-
meinsam gelingt es hervor-
ragend, die Schwerpunkte 
auszubauen, beste Vorbe-
reitung und Ausbildung 
der Schüler für Schule und 
Beruf zu ermöglichen. Die 
neue Raum- und Schulquali-
tät ermöglicht auch Kühlung 
für heiße Tageszeiten und 
ideale Möglichkeiten für 
einen modernen Unterricht. 
Vielen Dank für den groß-
artigen Einsatz an das ganze 
Team der Mittelschule Gnas. 
Den guten Ruf bestätigen 
die zahlreichen Gastschüler 
außerhalb unseres Schul-
sprengels.

Die Musikschule Gnas mit 
den dislozierten Standorten 
in Paldau und Straden erlebt 
mit Ende dieses Musikschul-
jahres einen Wechsel in der 
Leitung. Unser langjähriger 
Direktor der Musikschule 
Gnas Hr. MMag. Dir. Mein-
rad Kaufmann beendet nach 
43 Jahren, davon 28 Jahren 
als Musikschuldirektor, sei-
nen Dienst und tritt in den 
verdienten Ruhestand. Er 
übergibt eine vorbildlich ge-
führte Musikschule mit 450 
Schülern und den vielen, 
sehr engagierten Musikleh-
rerinnen und Musikpädago-
gen in beispielhafter Weise. 
Die Marktgemeinde Gnas 
bedankt sich bei Dir. Kauf-
mann für seine qualitätsvolle, 
vertrauenswürdige und mu-
sikbegeisternde Führung der 
Musikschule als Grundlage 
für musikalische Bildung in 
der Region. Lieber Meinrad, 
vielen Dank für deine Arbeit 
und viel Gesundheit für dei-
ne zukünftigen Jahre. Mit 1. 
August wird Hr. Mag. Wim-
mer mit der Leitung betraut 
und übernimmt sozusagen 
nahtlos die Musikschule mit 
einem vertrautem Team an 
engagierten Musikschulleh-
rerinnen und Lehrern. Ein 
großer Dank für euer Enga-
gement.

So wünsche ich allen Kin-
dern, Jugendlichen, allen 
Mitbewohnerinnen und Mit-
bewohnern und allen Gästen 
einen schönen, erholsamen 
Sommer, eine reiche Ernte 
im Herbst und viel Gesund-
heit, Freude, Zufriedenheit 
und Frieden in allen Fami-
lien und Haushalten.

 Herzlichst, Ihr
  Gerhard Meixner, Bgm. 
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Aus der Gemeindestube

Grünschnittabfuhr:        
27.08. / 28.08.2026 22.10. / 23.10.2026
Anmeldung im Marktgemeindeamt spätestens eine Woche vor dem 
gewünschten Abholtermin. Die Verrechnung erfolgt nach der Abfuhr.

Voraussichtliche Termine für 
Bau- und Gestaltungsberatung 2026
07.07.  04.08.  01.09.
06.10.  03.11.   01.12.
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CITIES downloaden, 

registrieren & 

mit uns verbinden! 

Die digitale Gemeindeplattform CITIES ist dein prak-
tischer Begleiter im Alltag: Informiere dich etwa über 
die Ö. nungszeiten des Freibades oder das 
Ferienprogramm. Auf CITIES fi ndest du alle Infos, 
News und Events aus dem Ort auf einen Blick.

Up to date durch
den Sommer.

Der Ausbau ist fertiggestellt, somit kann die neue Strecke...
Regional verbunden Familienwandertag

Info-Broschüren

Tourismusbüro

Meine Stadt

Auf Karte ansehen
Alle SeitenEventsServices

Zur Gemeindeseite

Alle Städte
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Informationen für Bauwerber in der Marktgemeinde Gnas 

B a u -  u n d  G e s t a l t u n g s b e r a t u n g  
 

Zu Beginn jeder Planung für alle Neu-, Zu- und 

Umbauten können alle rechtlichen und 

planerischen Fragen abgeklärt werden 

(KOSTENLOS); 

 

Nach erfolgter positiver Bau- und 

Gestaltungsberatung werden folgende 

Unterlagen für die Einreichung des 

Bauvorhabens benötigt: 

➢ Unterfertigtes Bauansuchen 

➢ Projektunterlagen in 2-facher 

Ausfertigung, umfassend Einreichpläne, 

Baubeschreibung (vom Bauwerber und 

Grundeigentümer unterschrieben sowie 

vom Planverfasser gestempelt und 

unterfertigt) 

➢ 1 Bauplatzeignung 

➢ 1 Grundbuchsauszug 

➢ 2 Energieausweise bzw. bauphysikalische 

Nachweise (U-Werte Nachweise) 

➢ weitere Projektunterlagen gemäß § 23 

Stmk. BauG 

  

K o s t e n / G e b ü h r e n  
 

Kommissionsgebühren: 

➢ Feste Gebühren 

(Bundesgebühren) 

➢ Verwaltungsabgaben 

➢ Sachverständigengebühren 

je nach Größe bzw. Ausmaß des Bauvorhabens 

(Bruttogeschoßfläche) ca. € 500,00 bis € 2.000,00  
 

Bauabgabe: 
Bruttogeschoßfläche x Einheitssatz (derzeit 

€ 13,04) für Bauvorhaben 

Keller-, Ober- und Dachgeschoß 50 %, 

Erdgeschoß 100 % 

 

Für Betriebsobjekte, die der land- und 

forstwirtschaftlichen Nutzung dienen, sind 

25 % der Bauabgabe zu berechnen. 

 
 
 

Förderung: 
50 % der Bauabgabe bei Neu- oder 

Zubauten (auch Ersatzbau) von Ein- oder 

Zweifamilienhäusern nach Vorlage der 

Fertigstellungsanzeige bzw. Erteilung der 

Benützungsbewilligung; 

Für den Nachweis der Errichtung einer 

Regenwasserrückgewinnungsanlage 

werden zusätzlich 20 % der Bauabgabe 

gefördert. 

 

 
Quelle: https://www.hev-

schweiz.ch/news/detail/News/der-weg-zur-baubewilligung, 

abgefragt am 01.09.2025; 

 

➢ 

Einheitssatz (derzeit € 15,00)
➢ 

➢ 

➢ Anschlusskosten einmalig derzeit € 4.000,00 
(Vollanschluss) bzw. € 2.000,00 

➢ 

➢ 

➢ 

➢ 

➢ 

➢ 

➢ 

➢ 

➢ 
➢ 

(Bruttogeschoßfläche) ca. € 500,00 bis € 2.000,00 

€ 13,04) für Bauvorhaben

A n s c h l ü s s e  
 

Abwasserentsorgung:  
➢ Kanalisations-/Ergänzungsbeitrag einmalig: 

anrechenbare Bruttogeschoßfläche x 

Einheitssatz (derzeit € 15,00) 
➢ Keller- und Dachgeschoß 50 %, Erd- und 

Obergeschoß 100 %, für alle Gebäude wie 

Wohnhaus, Garage, Nebengebäude, etc.; 

ausgenommen sind z. B. landwirtschaftliche 

Gebäude ohne Kanalanschluss 

➢ inkludiert sind Arbeits- und Materialaufwand 

bis zum Hausanschlussschacht 

 
Wasserversorgung:  
➢ Anschlusskosten einmalig derzeit € 4.000,00 

(Vollanschluss) bzw. € 2.000,00 
(Teilanschluss) 

➢ inkludiert sind Arbeits- und Materialaufwand 

bis zur Wasseruhr 

 

Andere Leitungsträger wie z. B. Strom, Telefon, 
Fernwärme – bitte Kontakt direkt aufnehmen! 

 
KEIN ANSPRUCH AUF VOLLSTÄNDIGKEIT-ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN (STAND: 01.09.2025) 
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Für weitere Fragen und InformaƟonen stehen Ihnen die MitarbeiterInnen 
im Bauamt der Marktgemeinde Gnas gerne zur Verfügung! 

Wissenswertes zum 
Steiermärkischen Baugesetz  

 

Wann ein Bauvorhaben bewilligungspŇichƟg 

oder nur meldepŇichƟg ist, hängt von der Art, 

der Größe und des Umfanges des jeweiligen 

Vorhabens ab. 

 

Bauvorhaben können sein:  

➢ Neu-, Zu- oder Umbauten (z. B. 

Wohnhäuser, Stallgebäude, etc.) 

➢ Nutzungsänderungen von Gebäuden 
➢ Errichtung, Änderung, Erweiterung (z. B. 

AbstellŇächen, Garagen, Nebengebäude, 

Flugdächer, Photovoltaikanlage, etc.) 

➢ Veränderung (des natürlichen Geländes) 

➢ Abbruch (z. B. Gebäude, etc.) 
➢ Aufstellung (z. B. Wärmepumpen, 

BaƩerieanlagen, etc.)  
 

Was ist eine bauliche Anlage: 
Eine bauliche Anlage ist eine Anlage, die mit 

dem Boden in Verbindung steht und zu deren 

fachgerechter Herstellung bautechnische 

Kenntnisse erforderlich sind. 

Eine Verbindung mit dem Boden besteht schon 

dann, wenn die Anlage entweder durch eigenes 

Gewicht auf dem Boden ruht oder auf 

ortsfesten Bahnen begrenzt beweglich ist oder 

nach ihrem Verwendungszweck dazu besƟmmt 
ist, überwiegend ortsfest benutzt zu werden. 

 

 
Quelle: abgefragt unter hƩps://kommunal.at/das-neue-

steiermaerkische-baugesetz am 28.05.2026; 

 

Was sind MeldepŇichƟge Vorhaben (gemäß § 

21 Stmk. BauG): 
Die nachstehende AuŇistung ist nur beispielhaŌ und nicht 
abschließend! 

✓ FüƩerungseinrichtungen in Stallgebäuden 

✓ Hagelnetzanlagen 

✓ Flachsilos 

✓ Folientunnel 

✓ Wasserbecken (bis 100 m³) 

✓ Pergolen 

✓ Gewächshäuser (bis 40 m²) 

✓ Stützmauer (bis 50 cm) 

✓ Garage (bis 40 m²) 

✓ AbstellŇächen für KraŌräder oder 
KraŌfahrzeuge (bis 40 m²) 

✓ Einfriedungen (bis 1,5 m) 

✓ BaƩerieanlagen (bis 100 kWh/Nachweis thermal runaway) 

✓ Aufdach-Photovoltaik-/Solaranlagen 

✓ Fassadenfärbelungen 

✓ Umbauten im Wohnhaus 

✓ Anbringen eines Vollwärmeschutzes 

✓ Kesseltausch bei Feuerungsanlagen 

✓ Klimaanlagen (Einhaltung Widmungsbasispegel) 

✓ LuŌwärmepumpen (Einhaltung Widmungsbasispegel) 

✓ Einbau von TreppenliŌen 

✓ Baustelleneinrichtungen 

✓ etc. 

 

MeldepŇichƟge Vorhaben sind vor ihrer 

Ausführung der Gemeinde schriŌlich 
mitzuteilen. Für die MiƩeilung gibt es 
grundsätzlich kein Formerfordernis.  

Die MiƩeilung hat zu enthalten: 
▪ Name des Bauwerbers 

▪ Grundstücksnummer/Katastralgemeinde 

▪ Lage am Grundstück 

▪ Kurze Beschreibung des Vorhabens 

▪ Planliche Darstellung (Grundrisse, SchniƩe) 

▪ Bei Garagen, die BestäƟgung eines 
befugten Planverfassers über die 

Einhaltung der bautechnischen 

Anforderungen 

▪ Bei Wärmepumpen und Klimaanlagen der 

Nachweis über die Einhaltung des 

Schallleistungspegels  

▪ Bei BaƩerieanlagen der Nachweis des 

Energieinhalts und dass ein „thermal 

runaway“ einer Zelle zu keinem 

Brandausbruch der BaƩerieanlage führt 
(für BaƩerien zwischen 20 und 100 kWh) 

 
Die Einfriedung (z. B. Zaun) stellt bis zu einer Höhe 

von 1,5 m jeweils über dem angrenzenden 

natürlichen Gelände ein meldepŇichƟges Vorhaben 

dar. 

 
Quelle: abgefragt unter hƩps://www.energie-

fachberater.de/dach/dachausbau/dachausbau-staƩ-

aufstockung-in-ingoldingen-mit-gaubenbausystem.php 

am 28.05.2026; 
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Aktuelles vom Kindergarten

Ein besonderer Vormittag für unsere Schulanfänger
Einen ganz besonderen und 
beeindruckenden Vormittag 
durften unsere Schulanfän-
ger in der Kirche erleben. 
Der Musikschuldirektor, 
Meinrad Kaufmann, nahm 
sich viel Zeit, um unseren 
großen Kindern die Orgel 
näherzubringen.
Mit großer Begeisterung er-
klärte er den Kindern Auf-
bau und Funktionsweise 
dieses faszinierenden Instru-
ments. Besonders erstaunt 
waren die Kinder über die 
rund 4.000 Pfeifen der Or-
gel – jede einzelne erzeugt 
ihren ganz eigenen Ton. Die 
vielen Informationen waren 
nicht nur äußerst lehrreich, 
sondern wurden von Herrn 
Kaufmann spannend, inte-
ressant und vor allem kind-
gerecht vermittelt.
Ein besonderes Highlight 

war, dass die Kinder die 
Orgel selbst ausprobieren 
und darauf spielen durften. 
Mit großen Augen und vol-
ler Neugier erkundeten sie 
das Instrument und konnten 
hautnah erleben, wie die ver-
schiedenen Töne entstehen.
Natürlich durften auch alle 

Fragen gestellt werden, die 
den Kindern in den Sinn 
kamen. Diese beantwortete 
Herr Kaufmann geduldig, 
liebevoll und mit viel Fach-
wissen.
Wir bedanken uns von Her-
zen bei unserem Musikschul-
direktor Meinrad Kaufmann 

für seine Zeit, sein Enga-
gement und die spannende 
Vermittlung seines Wissens 
über das Orgelspiel. Es war 
für unsere Schulanfänger ein 
unvergessliches Erlebnis, 
das ihnen noch lange in Er-
innerung bleiben wird.

Vielen lieben Dank, lieber 
Meinrad! 

Im „Paradies der kleinen 
Spatzen“ wächst derzeit nicht 
nur Gemüse, sondern auch die 
Freude am gemeinsamen Ler-
nen, Entdecken und Staunen.
Bereits im vergangenen Jahr 
durften wir uns über ein ganz 
besonderes Geschenk freu-
en: Unsere Eltern haben mit 
viel Engagement und hand-
werklichem Geschick ein 
Hochbeet für unsere Gruppe 
gebaut. Nun war es endlich 
soweit – gemeinsam mit den 
Kindern wurde das Hochbeet 
bepflanzt.
Mit großer Begeisterung fan-
den Gurken, Radieschen, 
Erdbeeren und viele weitere 
Pflanzen ihren Platz in un-
serem kleinen Garten. Von 
Anfang an waren die Kinder 
mit vollem Einsatz dabei. Sie 
halfen beim Einsetzen der 
Pflanzen, beim Befüllen des 
Beetes und übernahmen an-

schließend mit großer Verant-
wortung die Pflege.
Seitdem wird täglich gegos-
sen, beobachtet und gepflegt. 
Mit viel Geduld verfolgen 
die Kinder das Wachstum der 
Pflanzen und lernen dabei 
spielerisch, was Gemüse und 
Früchte zum Gedeihen brau-
chen: Erde, Wasser, Sonne, 
Zeit und liebevolle Fürsorge.
Unser Hochbeet ist inzwi-
schen zu einem echten Her-
zensprojekt geworden. Die 
Kinder erleben hautnah, wie 
aus kleinen Pflanzen köstliche 
Früchte und Gemüse wach-
sen. Besonders stolz sind sie, 
wenn die ersten Erträge ge-
erntet werden können. Die fri-
schen Köstlichkeiten werden 
anschließend gemeinsam bei 
der täglichen Jause verkostet 
– ein besonderer Genuss, auf 
den die Kinder mit Recht stolz 
sein können.

Neben dem Wissen über Na-
tur und Ernährung werden 
dabei auch Verantwortungs-

bewusstsein, Geduld und die 
Freude am gemeinsamen Ar-
beiten gefördert. 

Wir entdecken die Welt des Gärtnerns
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Kindergartenkinder gestalten Familienfeier in der Pfarrkirche
An einem Sonntagvormittag 
lud der Kindergarten Gnas 
unter dem Schwerpunkt 
„Der kleine Samen“ zu einer 
gemeinsamen Familienfeier 
in die Pfarrkirche ein. Zahl-
reiche Familien und Gäste 
folgten der Einladung und 
feierten gemeinsam mit den 
Kindern einen stimmungs-
vollen Gottesdienst.
Mit fröhlichen Liedern, einer 
ausgespielten Geschichte so-
wie einer passenden Lesung 
und Predigt wurde den Be-
sucherinnen und Besuchern 
vermittelt, dass ein kleiner 
Samen viele Dinge zum 
Wachsen braucht – Sonne, 
Regen, Wind und vor allem 
Zeit. Gleichzeitig wurde 
die Verbindung zu unseren 
Kindern hergestellt, die 
ebenfalls gute Bedingungen 
benötigen, um sich gesund, 
selbstständig und glücklich 
entwickeln zu können.

Die Gottesdienstbesuche-
rinnen und -besucher brach-
ten dabei ihre Gedanken ein 
und nannten wichtige „Nähr-
stoffe“ für das Heranwach-
sen von Kindern, wie Liebe, 
Wärme, Zeit, Geborgenheit, 
Geduld und Vertrauen.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt Christine Kickmaier und 
Maria Hermann für die kind-
gerechte und liebevolle Ge-
staltung der religiösen Feier. 
Mit viel Einfühlungsvermö-
gen gelang es ihnen, den 
Kindern und Familien die 
Botschaft des Gottesdienstes 
auf besondere Weise näher-
zubringen.

Mit großer Freude und sicht-
lichem Stolz präsentierten 
die Kinder ihre Beiträge und 
bereicherten die Feier auf 
wunderbare Weise. Als Erin-
nerung erhielten sie am Ende 

ein selbst gestaltetes Sackerl 
mit einem Foto sowie Samen 
für zu Hause – passend zum 
Thema des Gottesdienstes.
Ein großes Dankeschön gilt 
auch den zahlreichen Gästen, 
die mit uns gefeiert haben. 
Ebenso möchte ich mich bei 
meinen Kolleginnen für die 

liebevolle Vorbereitung mit 
den Kindern und ihren au-
ßergewöhnlichen Einsatz 
an einem Sonntagvormittag 
herzlich bedanken. Durch 
ihr Engagement wurde diese 
Familienfeier zu einem be-
sonderen Erlebnis für Groß 
und Klein.

Mathematikprojekt im Kindergarten Gnas
Eine für unseren Kindergar-
ten etwas ungewöhnliche 
Anfrage erreichte uns vor 
Kurzem von Christina Mon-
schein, einem ehemaligen 
Kindergartenkind unserer 
Einrichtung.
Im Rahmen eines mathema-
tikdidaktischen Projekts an 
der Privaten Pädagogischen 
Hochschule Augustinum 
führte sie eine Erhebung frü-
her mathematischer Kompe-
tenzen bei Kindern im letz-
ten Kindergartenjahr durch. 
Ziel des Projekts ist es, ein 
vertieftes Verständnis für die 
mathematischen Fähigkeiten 
von Vorschulkindern zu ge-
winnen und mögliche Un-
terstützungsmaßnahmen für 
einen gelungenen Übergang 
vom Kindergarten in die 
Volksschule abzuleiten.
Im Mittelpunkt der Untersu-
chung standen grundlegende 
mathematische Bereiche wie 
Mengenverständnis, Zahl-

vorstellungen und einfache 
Strukturierungsfähigkeiten 
– wichtige Kompetenzen für 
einen erfolgreichen Schul-
start.
Die Eltern der betroffenen 
Kinder wurden im Vorfeld 
ausführlich informiert. Rund 
90 Prozent stimmten der 
Teilnahme an der Studie zu. 
Aufgrund der großen Beteili-
gung besuchte Christine un-
seren Kindergarten an zwei 
Tagen, um die Erhebungen 
durchzuführen.
Die Vorfreude der Kinder 
war groß. Für die Durchfüh-
rung wurden Kleingruppen 
gebildet und kleine „Büros“ 
eingerichtet, damit jedes 
Kind in ruhiger Atmosphäre 
selbstständig arbeiten konn-
te. Mit viel Einfühlungsver-
mögen und auf kindgerechte 
Weise stellte Christina die 
mathematischen Aufgaben. 
Die Kinder konnten diese 
ihrem individuellen Tempo 

und ihrem jeweiligen Ent-
wicklungsstand entspre-
chend bearbeiten.
Für die Kinder war die Teil-
nahme ein spannendes Er-
lebnis, bei dem sie spiele-
risch ihre mathematischen 
Fähigkeiten zeigen konnten.
Wir als Einrichtung er-
halten keine Einzel- oder 
Standortauswertungen. Zur 
Verfügung gestellt wird 
ausschließlich eine Gesamt-
auswertung aller teilneh-

menden Einrichtungen ohne 
Personen- oder Standortbe-
zug. Zusätzlich werden För-
derunterlagen bereitgestellt, 
die wertvolle Impulse für 
die pädagogische Arbeit ge-
ben können.
Wir bedanken uns herzlich 
bei Christina Monschein für 
die angenehme Zusammen-
arbeit und ihr großes Enga-
gement sowie bei den Eltern 
für ihre Unterstützung und 
ihr Vertrauen.
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Anzeige

Ausflüge im Paradies der Spatzen

In unserem Kindergarten in 
Unterauersbach durften wir 
in den vergangenen Wochen 
wieder viele wunderschöne 
Erlebnisse gemeinsam ge-
nießen. Besonders dankbar 
sind wir dafür, dass uns El-
tern immer wieder zu Aus-

flügen einladen und den 
Kindern dadurch unvergess-
liche Momente schenken.
Ein besonderes Highlight 
war unser Besuch bei Familie 
Suppan. Dort gab es für die 
Kinder viel zu entdecken, zu 
erleben und auszuprobieren. 
Mit großer Begeisterung er-
kundeten sie die Umgebung 
und verbrachten gemeinsam 
eine fröhliche und abwechs-
lungsreiche Zeit.

Ebenso aufregend war der 
Ausflug zu Familie Trum-
mer. Dort durften die Kinder 
die süßen Babyhasen nicht 
nur beobachten, sondern 
auch streicheln und hautnah 
erleben. Diese Begegnungen 
mit den Tieren sorgten für 
strahlende Kinderaugen und 
viele schöne Gespräche.

Auch der wunderbare Vor-
mittag bei Familie Pazek 
bleibt uns in bester Erinne-
rung. Unsere Gruppe sowie 
die Elefantengruppe aus 
Gnas wurden herzlich emp-
fangen. Mit viel Engage-
ment und Gastfreundschaft 
wurde ein abwechslungs-
reiches Programm gestaltet. 
Die Kinder konnten Eier be-
malen, spielen, lachen und 
viele neue Eindrücke sam-
meln. Dabei standen das ge-
meinsame Erleben und die 
Freude am Miteinander im 
Mittelpunkt.

Solche besonderen Aus-
flüge bereichern unseren 
Kindergartenalltag auf viel-
fältige Weise. Sie ermögli-
chen den Kindern wertvolle 
Erfahrungen, stärken die 

Gemeinschaft und schaffen 
Erinnerungen, die noch lan-
ge in den Köpfen der Kinder 
bleiben.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Familien, die uns ihre 
Zeit schenken, ihre Türen 
öffnen und unseren Kinder-
gartenalltag mit so viel Herz-
lichkeit bereichern. Ohne 
diese Unterstützung wären 
viele dieser besonderen Er-
lebnisse nicht möglich.
DANKE für eure Gast-
freundschaft und euer Enga-
gement!

 

bei Familie Trummer

bei Familie Suppanbei Familie Pazek
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Bewegung - ein wichtiger Bestandteil unseres Kindergartenalltags

Bewegung ist für Kinder 
von großer Bedeutung und 
nimmt in unserem Kinder-
garten einen wichtigen Platz 
ein. Daher widmen wir ihr 
täglich viel Zeit und Raum. 
Ob beim freien Bewegen 
im Garten, im Ballbecken, 
in den Turnsälen oder bei 
angeleiteten Bewegungsan-
geboten – die Kinder haben 
zahlreiche Möglichkeiten, 
ihren Bewegungsdrang 

auszuleben und ihre moto-
rischen Fähigkeiten weiter-
zuentwickeln.
Für abwechslungsreiche 
Bewegungsangebote sind 
geeignete Materialien uner-
lässlich. Umso mehr freuen 
wir uns über die großzügige 
Spende des Sportvereins 
Gnas. 
Die gespendeten Materialien 
sind täglich im Einsatz und 
werden von unseren Kindern 

mit großer Freude, Begeiste-
rung und viel Elan genutzt.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt Herrn Rudi Schwarz, 
Präsident des Sportvereins 
Gnas, für die wertvolle Un-
terstützung. Mit dieser groß-
zügigen Spende trägt der 
Sportverein wesentlich dazu 
bei, den Kindern noch mehr 
Freude an Bewegung und 
Sport zu ermöglichen. Wir 

bedanken uns sehr herzlich 
für dieses Engagement zu-
gunsten unseres Kindergar-
tens.

Fußball begeistert unsere Kinder
Fußball spielen zählt zu den 
beliebtesten Aktivitäten un-
serer Kinder im Garten. Viele 
von ihnen spielen bereits 
beim Sportverein Gnas, und 
auch das Angebot des Kin-
dergartenfußballs erfreut sich 
großer Beliebtheit.
Besonders glücklich sind wir 
darüber, dass unser Kinder-
garten über einen eigenen 
kleinen Fußballplatz ver-
fügt. Dort treffen sich täglich 
fußballbegeisterte Kinder 
aus allen Gruppen, um ge-
meinsam zu spielen, Tore zu 
schießen und ihr Können zu 
zeigen. Mit großer Freude 

wird der Platz genutzt, wäh-
rend zahlreiche „Fans“ am 
Spielfeldrand sitzen und die 

jungen Fußballspielerinnen 
und Fußballspieler begeistert 
anfeuern.

Da die Bälle durch den in-
tensiven Einsatz das ganze 
Jahr über stark beansprucht 
werden, benötigen wir re-
gelmäßig Nachschub. Des-
halb möchten wir uns ganz 
herzlich bei drei engagierten 
Fußballpapas bedanken: dem 
Papa von Federico Haas, Paul 
Hirschmann und Luca Bauer. 
Durch ihre großzügige Ball-
spende können unsere Kin-
der weiterhin mit viel Freude 
ihrem Lieblingssport nachge-
hen und selbstständig trainie-
ren.

Herzlichen Dank!

Volksschule Gnas
Schwimmkurs der ersten Klassen - Ein gelungener Start

Die ersten Klassen durften bereits die erste von insgesamt fünf 
Schwimmeinheiten absolvieren, die dankenswerterweise von 
der Gemeinde finanziert werden. Mit viel Freude und Begeis-
terung waren die Kinder im Wasser dabei und konnten erste 
Übungen erfolgreich meistern.

Ein herzliches Dankeschön gilt unserer Schwimmlehrerin Ma-
rissa Frühwirth, die die Kinder mit viel Geduld und guter Lau-
ne begleitet.

Ebenso bedanken wir uns bei allen Begleitpersonen für ihre 
Unterstützung und Mithilfe. Ohne dieses Engagement wären 
solche wertvollen Erfahrungen nicht möglich.

Die Kinder der 1.Klassen freuen sich schon auf die kommen-
den Schwimmeinheiten!
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Marienkäfer
In den letzten Wochen beschäftigten sich die Schülerinnen 
und Schüler der ersten Klassen intensiv mit dem span-
nenden Projekt „Marienkäfer“. 
Im Mittelpunkt stand dabei der Lebenszyklus dieses klei-
nen, aber faszinierenden Insekts. Ein besonderes Highlight 
war die Arbeit mit lebenden Marienkäfern.
Die Kinder konnten hautnah miterleben, wie sich die Tiere 
entwickeln - vom Ei über die Larve und Puppe bis hin zum 
ausgewachsenen Käfer. Mit großer Begeisterung beobach-
teten sie täglich die Veränderungen.
Begleitend dazu lernten die Kinder die verschiedenen Ent-
wicklungsstadien kennen und vertieften ihr Wissen mit-
hilfe von Bildern, Geschichten und anschaulichen Mate-
rialien.
Mit viel Freude, Neugier und Staunen waren alle dabei 
und begeistert. 
Ein lebendiges und lehrreiches Projekt, das allen noch lan-
ge in Erinnerung bleiben wird!

 

Vorfreude auf Ostern
Gemeinsam mit den Kindern der 1.a haben einige Eltern 
liebevoll Osternesterl gebacken, Eier bunt gefärbt und ös-
terliche Anhänger gestaltet. 
Mit viel Kreativität entstanden außerdem wunderschön 
verzierte Osterhasenkekse. 
Die Aktion war hervorragend geplant und wurde mit gro-
ßer Freude gemeinsam mit den Kindern umgesetzt – ein 
rundum gelungenes Erlebnis für alle Beteiligten!

Ein herzliches Dankeschön an die engagierten Eltern, die 
diese schöne Osteraktion organisiert haben!

 

Waldspiele
Die zweiten Klassen nahmen mit großer Begeisterung an 
den Waldspielen teil. Gemeinsam verbrachten die Kinder 
einen spannenden und abwechslungsreichen Vormittag 
im Wald, bei dem Spiel, Spaß und Lernen miteinander 
verbunden wurden.
Zu Beginn stellten die Schülerinnen und Schüler ihren 
Mut bei einer kleinen Mutprobe unter Beweis. Mit viel 
Teamgeist und Kreativität bauten die Kinder anschlie-
ßend aus verschiedenen Waldmaterialien einen eigenen 
Baum. Besonders interessant war das Erkunden der Natur 
mit den Lupenbechern: Die Kinder suchten Insekten, be-
obachteten diese genau und lernten dabei vieles über die 
kleinen Waldbewohner.
Auch Geschicklichkeit und Kreativität waren gefragt, 
als mit Baumscheiben und Seifenblasen experimentiert 
wurde. Neben den Naturerfahrungen gab es viele Infor-

mationen rund um den 
Wald und seine Bewoh-
ner. Spielerisch konnten 
die Kinder ihr Wissen 
bei interessanten Spielen, 
kniffligen Rätseln unter 
Beweis stellen.
Die Waldspiele waren für 
die gesamte Klasse ein 
tolles Erlebnis. Die Schü-
lerinnen und Schüler hat-
ten viel Freude, konnten 
Neues lernen und stärkten 
gleichzeitig ihre Gemein-
schaft. 

Die Entwicklung des Schmetterlings
Anfang April starteten wir mit einem besonderen Naturpro-
jekt in der 2. Schulstufe. Dafür bekamen wir sechs kleine 
Raupen und durften ihre Entwicklung über mehrere Wo-
chen hinweg beobachten.
Wir konnten verfolgen, wie die Raupen immer größer 
wurden, bis sie sich nach einiger Zeit verpuppten. Es war 
sehr spannend, diesen Prozess aus nächster Nähe mitzuer-
leben. Geduldig warteten wir darauf, dass aus den Puppen 
Schmetterlinge schlüpfen würden.
Schließlich war es so weit: Alle sechs Schmetterlinge 
schlüpften erfolgreich. Zum Abschluss unseres Projekts lie-
ßen wir sie gemeinsam in die freie Natur fliegen. Dies war 
ein besonderer Moment für die Schülerinnen und Schüler.
Durch dieses Projekt konnten wir die faszinierende Ver-
wandlung von der Raupe zum Schmetterling hautnah erle-
ben und viel darüber lernen.
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In der Hostienbäckerei….

Am Montag, dem 23. März, und am Donnerstag, dem 26. 
März 2026, kam der Diakon des Seelsorgeraumes, Heinz 
Hödl, zu uns in den Religionsunterricht, um mit den Erst-
kommunionkindern Hostien zu backen. Er erzählte zuerst 
die Geschichte der Hostie, dem „Brot des Lebens“. Dann 
wurde auch schon auf dem Hostieneisen eine große Ob-
late aus Weizenmehl und Wasser gebacken. Anschließend 
durfte jeder aus dieser Oblate Hostien „ausstechen“. Es 
war besonders schön, dass die Kinder ihre erste und ei-
gene Hostie für ihr großes Fest mit ihrem Freund Jesus 
backen durften. Vielen Dank an Herrn Hödl, der dies er-
möglicht hat.

Ja, das glaube ich….
Für die Erstkommunionkinder der Volksschule Gnas war 
die Messe am 3.Fastensonntag eine besondere Feier. Die 
Kinder erneuerten das Taufversprechen und bekannten sich 
zu ihrem Glauben an Gott. Begleitet wurden sie dabei von 
ihren Taufpatinnen oder Taufpaten oder ihren Vätern. Auch 
die an der Osterkerze entzündeten Taufkerzen brannten wie 
einst bei der Taufe.
Das Evangelium der Samariterin am Jakobsbrunnen fügte 
sich dabei in besonderer Weise passend in die Feier ein: Je-
sus spricht vom lebendigen Wasser, das den Menschen in-
nerlich stärkt und neues Leben schenkt. Im Zusammenhang 
mit der Tauferneuerung und dem unvoreingenommenen 
Glauben der Kinder gewann dieser biblische Text eine be-
sondere Tiefe.
So wurde die Heilige Messe zu einem wichtigen und berüh-
renden Schritt auf dem Weg der Kinder zur Erstkommuni-
on.

(geschrieben vom Vater eines Erstkommunionkindes)

Erstbeichte
Wir Erstkommunionkinder haben am 23., 24. und 25. März 
das Fest der Versöhnung gefeiert. Jede Klasse hat einen 
Vormittag in der Pfarrkirche Gnas verbracht.
Bei einem Beichtgespräch mit unserem Pfarrer Mathias 
Trawka konnten wir von unseren Sonnenseiten erzählen, 
aber auch davon, was unser Herz schwer macht. Voller Er-
leichterung durften wir erfahren, dass Gott uns liebt und 
begleitet und dass er wie ein verzeihender und lieber Vater 
für uns ist.
Besonders leckere Festjausen warteten dann auf uns im 
Pfarrheim. Ein herzliches Danke an Frau Fritz, Frau Schrött-
ner, Frau Maurer und Frau Kapper. Sie haben die Jause für 
die 2a Klasse gerichtet. Frau Niederl, Frau Lamprecht und 
Herr di Pattista haben für die Kinder der 2b Klasse flei-
ßig getoastet. Frau Suppan, Frau Hösch und Frau Neuhold 
haben die Kinder der 2c Klasse verköstigt. Ein herzliches 
Danke dafür- es hat richtig lecker geschmeckt!
Anschließend durften wir die Kirche besser kennenlernen. 
Ein besonderes „Highlight“ war, dass der Musikschuldirek-
tor, Meinrad Kaufmann, zu uns gekommen ist und uns die 
Orgel erklärt, gezeigt und für uns damit gespielt hat. Jeder 
von uns durfte der Orgel sogar Klänge entlocken.
Es war ein aufregender, ereignisreicher und spannender 
Tag!

Fronleichnam
Am Fronleichnamstag, dem Fest des Heiligen Brotes, gin-
gen 21 Erstkommunionkinder bei der Fronleichnamspro-
zession mit.
Besonders begeistert waren die Kinder von der schönen 
Monstranz, die der Pfarrer mitgetragen hat. In alle Him-
melsrichtungen wurden der ganze Ort und alle Bewohner 
der Pfarre damit gesegnet. Viele Kinder haben Blumen-  
oder Blütenblätter mitgebracht, um sie auf dem Weg vor 
den Altären aufzustreuen. 
Es war sehr schön, dass so viele Kinder dabei waren!
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Zu Besuch beim Betreuten Wohnen
Mit einer entzückenden Freundschaftsgeschichte über den 
Schmetterling FRIDOLIN besuchten die Kinder der 2.c 
am 16. APRIL 2026 die junggebliebenen Bewohner des 
Betreuten Wohnen in Gnas. 
Die dankbaren Zuhörer freuten sich ebenso über selbstge-
bastelte Schmetterlinge und ein Gedicht.

„Es ist schön, anderen Zeit zu schenken und Freude zu 
bereiten.“, waren sich die Kinder einig.

 

Am 16. April 2026 durften die dritten Klassen an der Aktion 
„Hallo Auto“ von der AUVA und Öamtc teilnehmen.
Mit viel Begeisterung wurde die Formel „Reaktionsweg + 
Bremsweg = Anhalteweg“ mit den Kindern durch eigenes 
Handeln erarbeitet.
Die Buben und Mädchen konnten selbst ein Auto zum Ste-
hen bringen, indem sie die Bremse bei dem dafür umge-
bauten Wagen betätigen durften. Sie sahen und spürten, dass 
selbst eine Notbremsung das Auto nicht sofort zum Stillstand 
bringt.
Diese Erfahrung soll dazu beitragen, dass sich die Schüler 
und Schülerinnen viel vorsichtiger im Straßenverkehr bewe-
gen.

Voller Einsatz, mit großer Spannung, viel Spaß und Lachen 
traten die dritten Klassen der Volksschule Gnas am 4. März 
2026 zur Kindersicherheitsolympiade „Safety Tour“ in Feld-
bach an.
16 Klassen aus dem Bezirk Südoststeiermark nahmen daran 
teil. Bei vier Spielen bewiesen die Kids ihr Wissen zum The-
ma Zivilschutz und Sicherheit - etwa die Notrufnummern 
der Einsatzorganisationen, wie man richtig Erste Hilfe leis-
tet und sich im Notfall verhält, wie man sich vor Gefahren 
schützen und Unfälle vermeiden kann.

Perfekt vorbereitet zeigten die Schülerinnen und Schüler ihr 
Wissen und konnten sich über sehr gute Ergebnisse freuen.

Bei der Siegerehrung wurden alle Klassen für ihre hervor-
ragenden Leistungen ausgezeichnet und durften sich über 
tosenden Applaus freuen.

Safety Tour

„Hallo Auto“

Die Schülerinnen und Schüler der dritten Klassen beschäf-
tigten sich intensiv mit dem Thema Ameisen. In unseren 
Klassenzimmern ist ein Ameisenhabitat eingezogen, das 
den Kindern ermöglicht, die faszinierende Welt dieser 
kleinen Tiere aus nächster Nähe zu beobachten.

Mit großer Neugier verfolgten die Kinder, wie die Ameisen 
ihre Gänge graben, gemeinsam arbeiten und ihren Lebens-
raum gestalten. Dabei lernten sie, dass Ameisen nicht nur 
fleißige Insekten sind, sondern auch eine wichtige Rolle in 
der Natur spielen. Sie lockern den Boden auf, helfen bei 
der Zersetzung von Pflanzenresten und tragen dazu bei, 
das ökologische Gleichgewicht zu erhalten.

Im Rahmen des Projekts erforschten die Schülerinnen und 
Schüler den Aufbau eines Ameisenstaates, die Aufgaben 
von Königin, Arbeiterinnen und Männchen sowie die Be-
deutung der Ameisen für unsere Umwelt. Durch das Beob-
achten, Lesen, Forschen und Dokumentieren entwickeln sie 
ein besseres Verständnis für die Natur und lernen, wie wich-
tig der Schutz von Tieren und ihren Lebensräumen ist.

Das Ameisenprojekt verbindet Sachunterricht, Naturbe-
obachtung und for-
schendes Lernen auf 
besonders anschau-
liche Weise. Die Be-
geisterung der Kinder 
zeigt, wie spannend 
es sein kann, die 
Natur direkt vor der 
eigenen Nase zu ent-
decken.

Ein Blick in die Ameisenwelt
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Wald- und Wiesenlauf 2026

Bei der Bezirksrundfahrt der Volksschule Gnas erkundeten 
die Schüler und Schülerinnen der dritten Klassen ihren Hei-
matbezirk. Ziel der Exkursion war es, die Region Südoststei-
ermark besser kennenzulernen. 

In unserer Bezirkshauptstadt besuchten wir das Heimatmu-
seum im Tabor. Dort machten eine Vielzahl von besonderen 
Exponaten wie beispielsweise die historische Schulklasse, 
eine alte Schusterwerkstätte, Werkzeuge, Haushaltsgegen-
stände und vieles mehr den Besuch zu einem Erlebnis. „Wias 
früher amol woar“ zeigt dieses Museum.

Danach fuhren wir nach Riegersburg.
Aufgrund des Regenwetters bekamen wir eine extra Vorstel-
lung der Greifvögel, da die Flugshow nicht stattfinden konn-
te. Hautnah konnten die Vögel betrachtet werden.

Herr Maierhofer begleitete uns durch die Burg und konnte 
mit viel Wissen begeistern. 

Unsere Tour führte uns über Fehring, Kapfenstein und die 
Klöcher Weinstraße nach Bad Radkersburg.

Es war ein toller Tag mit vielen Eindrücken, der bestimmt 
lange in Erinnerung bleibt.

Bezirksrundfahrt

Im Rahmen eines spannenden Naturprojekts erhielten die 4. 
Klassen der VS Gnas echte Eier beziehungsweise Kokons der 
Roten Mauerbiene sowie einen speziellen Brutkasten. Die Ko-
kons wurden vorsichtig in die dafür vorgesehenen Öffnungen 
eingesetzt und der Kasten an einem geschützten Platz zwischen 
unseren Schulhäusern aufgestellt.
Nun hieß es warten und beobachten. Je nach Temperatur 
schlüpfen die Mauerbienen innerhalb weniger Tage bis etwa 
einer Woche aus ihren Kokons. Tatsächlich konnten wir nach 
einigen Tagen feststellen, dass sich die meisten Kokons bereits 
geöffnet hatten. Besonders aufregend war, dass wir sogar eine 
frisch geschlüpfte Rote Mauerbiene fotografieren konnten, be-
vor sie in die freie Natur davonflog.
Durch dieses Projekt konnten die Schülerinnen und Schüler die 
Entwicklung einer Wildbiene hautnah miterleben und viel über 
die Bedeutung von Bestäubern für unsere Umwelt lernen.

Steckbrief: Die Rote Mauerbiene

• Größe: etwa 8–13 mm
• Flugzeit: April bis Juni

• Lebensweise: Einzelgängerische Wildbiene 
• (kein Bienenvolk)
• Nahrung: Pollen und Nektar von Blütenpflanzen
• Nistplätze: Hohlräume in Holz, Mauerritzen oder 
• Nisthilfen
• Besonderheit: Eine Rote Mauerbiene bestäubt Blüten 
• besonders effektiv und ist für Obstbäume sehr wichtig.
• Friedlich: Die Tiere sind äußerst friedfertig und stechen 
• nur in Ausnahmefällen.

Die Rote Mauerbiene 
ist eine wertvolle Hel-
ferin in der Natur. Mit 
Nisthilfen und einem 
blütenreichen Garten 
können wir dazu bei-
tragen, dass sich diese 
nützlichen Wildbie-
nen wohlfühlen und 
vermehren.

Die Rote Mauerbiene zu Besuch in der VS Gnas

Am 29.04.2026 war es wieder so weit: Die 3. und 4. Klassen 
der VS Gnas stellten ihr Lauftalent beim 12. Wald- und Wie-
senlauf in St. Peter am Ottersbach unter Beweis. Die Ergeb-
nisse waren phänomenal!
Bei den Mädchen der 4. Klassen konnten Magdalena Fink, 
Melanie Kranz und Katharina Ranftl den 3. Platz in der 
Gruppenwertung für sich entscheiden.
Großen Jubel gab es, als Theo Raaber und Sebastian Weiß 
den 1. und 2. Platz in der Einzelwertung der Buben der 4. 
Klassen erreichten.
Und als wäre das noch nicht genug, sicherten sich Theo Raa-
ber, Sebastian Weiß und Raphael Rath auch in der Gruppen-
wertung der Buben der 4. Klassen den 1. Platz.
Wir sind stolz auf unsere „Stockerlplätze“, noch stolzer sind 
wir jedoch darauf, dass so viele Kinder der 3. und 4. Klassen 
am Wettbewerb teilgenommen haben und dabei großartige 
Leistungen erzielen konnten.

Wir gratulieren herzlich!
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Vorlesetag an unserer Schule 
Am 26. März 2026 stand unsere Schule ganz im Zeichen des 
Lesens und Vorlesens. Alle Klassen beteiligten sich mit viel 
Begeisterung am diesjährigen Vorlesetag und erlebten dabei 
abwechslungsreiche und spannende Aktivitäten rund um Bü-
cher und Geschichten.
Die ersten Klassen machten sich auf den Weg in die ortsan-
sässige Buchhandlung Chribula. Dort tauchten die Kinder in 
die Welt der Bücher ein, hörten eine spannende Geschichte 
und konnten die besondere Atmosphäre einer Buchhandlung 
hautnah erleben. Für viele war es ein ganz besonderes Er-
lebnis, Geschichten außerhalb des Klassenzimmers zu entde-
cken.
Die zweiten Klassen übernahmen selbst eine wichtige Rolle: 
Sie besuchten den Kindergarten und lasen den jüngeren Kin-
dern vor. Mit viel Engagement und Freude präsentierten sie 
ihre vorbereiteten Geschichten und konnten so nicht nur ihre 
Lesefähigkeiten zeigen, sondern auch Verantwortung über-
nehmen. Die Kindergartenkinder lauschten aufmerksam und 
waren begeistert von den Vorleserinnen und Vorlesern.
Die dritten und vierten Klassen beschäftigten sich im Rah-
men eines Workshops intensiv mit dem Thema Lesen und 
Vorlesen. Dabei ging es nicht nur um Lesetechniken, sondern 
auch darum, wie man Geschichten spannend und lebendig 
vorträgt. Durch verschiedene Übungen konnten die Schüle-
rinnen und Schüler ihre Fähigkeiten verbessern und neue Zu-
gänge zum Lesen entdecken.
Der Vorlesetag war für alle Beteiligten ein voller Erfolg und 
hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig und bereichernd das 
Lesen ist. Wir freuen uns schon auf eine Wiederholung im 
nächsten Jahr!

 

Pinguincup

An zwei Tagen im April durften alle Kinder unserer Schule 
JUTTA TREIBER, eine bedeutende österreichische AUTO-
RIN, in unserer Bibliothek kennenlernen. 
Sie erzählte von ihrer Tätigkeit als Autorin, stellte einige ih-
rer Bücher vor und las mit viel Humor aus ihren Büchern 
vor.
Sie verstand es, die Kinder zu berühren, zu motivieren und 
in ihre Geschichten einzubauen, sodass es eine kurzweilige 
fröhliche Vorlesestunde war.

Wie einst die beiden Jünger mit Jesus, dem Auferstandenen, 
unterwegs nach Emmaus waren, so trafen sich alle Klassen 
der Volksschule am Dienstag, dem 7. April 2026, mit un-
serem Herrn Pfarrer Mathias Trawka zum Emmausgang auf 
den Kalvarienberg. Unterwegs lauschten wir an vier Halte-
stationen der Bibelgeschichte, beteten und sangen gemein-
sam. Auf dem Kirchplatz, unserer letzten Station, gab es für 
uns leckere Brotweckerl zum Essen. Ein ganz herzliches 
Danke gilt der Katholischen Frauenbewegung, die das Brot 
für uns gebacken hat. Bei herrlichem Wetter konnten wir bei 
einem Jausenpicknick auf der Schulwiese den Emmausgang 
ausklingen lassen.

Autorenlesung

Am 23. April ging in Feldbach der Pinguin Cup, ein span-
nender Schwimmwettbewerb, mit den Bezirken Weiz und 
Südoststeiermark über die Bühne.
Unter insgesamt 48 Staffeln erreichte unsere zweite Staffel 
den 42. Platz. Unsere erste Staffel überzeugte mit einer 
starken Leistung und belegte den hervorragenden 6. Platz. 
In der Bezirkswertung Südoststeiermark holte sie sich so-
gar den großartigen 2. Platz und qualifizierte sich damit 
für den Landeswettbewerb in Graz.
Die Freude und der Stolz sind riesig! Die Kinder haben 
beeindruckende Leistungen im Wasser gezeigt!

Emmausgang
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Kinder laufen für schwerkranke Kinder
„Finanzbildung schafft die Basis für selbstständige und ver-
antwortungsvolle Entscheidungen – und sollte möglichst früh 
beginnen.“

Finanzielle Bildung zählt zu den zentralen Zukunftskompe-
tenzen unserer Gesellschaft, nimmt im schulischen Alltag 
jedoch oft noch zu wenig Raum ein. Mit der Initiative „Spa-
refroh macht Schule“ setzt die Steiermärkische Sparkasse ei-
nen gezielten Schwerpunkt darauf, Kindern frühzeitig, alters-
gerecht und mit Freude einen bewussten Umgang mit Geld 
näherzubringen.

Am 23. März 2026 war „Sparefroh macht Schule“ an der 
Volksschule Gnas zu Gast. Franziska Kasper und Anja Mur-
rer begleiteten die Schüler:innen der vierten Klassen durch 
einen abwechslungsreichen Vormittag rund um das Thema 
Geld. Auf spielerische und lebensnahe Weise wurde vermit-
telt, was Sparen bedeutet, warum es sinnvoll ist und welche 
Begriffe dabei eine Rolle spielen – vom Notgroschen bis hin 
zu einem bewussten Umgang mit Geld.
Besonderes Interesse zeigten die Kinder bei der Vorstellung 
der Sicherheitsmerkmale von Banknoten und Münzen. Das 
genaue Hinsehen, Erkennen und Nachfragen führte zu leb-
haften Gesprächen und vielen spannenden Wortmeldungen.
Insgesamt nahmen drei Klassen mit jeweils rund 25 Kindern 
teil. Die Schüler:innen waren aufmerksam, motiviert und mit 
großer Begeisterung dabei. Sie stellten zahlreiche Fragen, 
beteiligten sich aktiv und brachten eigene Erfahrungen ein. 
Durch Spiele und interaktive Elemente wurde das Thema 
Geld greifbar und lebendig vermittelt. Ein Höhepunkt des 
Vormittags war das Abschlussspiel „A, B oder C“, bei dem 
das Gelernte mit viel Spaß noch einmal aufgegriffen und ge-
festigt wurde.

Zum Abschluss erhielt jede Klasse eine Urkunde als An-
erkennung für die engagierte Mitarbeit. Ein gemeinsames 
Gruppenfoto rundete den Vormittag ab und hielt die positiven 
Eindrücke fest.

Der Besuch an der Volksschule Gnas zeigte eindrucksvoll, 
wie gut die Initiative „Sparefroh macht Schule“ angenom-
men wird. Das große Interesse der Schüler:innen sowie die 
positive Rückmeldung des Lehrpersonals unterstreichen den 
Wert frühzeitiger Finanzbildung und die nachhaltige Bedeu-
tung dieses Angebots der Steiermärkischen Sparkasse.

Sparefroh macht Schule
Gemeinsam aktiv sein - gemeinsam Gutes tun. 

In der Zeit vom 7. bis 14. April 2026 organisierte der Verein 
„Rollende Engel“ eine besondere Laufaktion für Kindergär-
ten, Schulen und Kindergruppen. Dabei stand das gemein-
same Ziel im Mittelpunkt: für Kinder laufen, die selbst nicht 
mehr dazu in der Lage sind. 
Jeder gelaufene Kilometer trägt dazu bei, den Verein „Rol-
lende Engel“ bekannter zu machen. Dieser setzt sich dafür 
ein, schwerkranken Menschen Herzenswünsche zu erfüllen 
und ihnen besondere Momente zu schenken. 
Gleichzeitig soll die Aktion auch bewusst machen, wie wert-
voll Gesundheit ist und wie gut es uns geht. Das Ziel war 
es, so viele Kilometer wie möglich zu sammeln – die Art 
der Umsetzung konnten die teilnehmenden Gruppen selbst 
gestalten. 
Die Schülerinnen und Schüler aller Klassen der Volksschule 
Gnas waren mit vollem Einsatz dabei. Manche drehten am 
Kunstrasen-Fußballplatz Runde um Runde, andere sammel-
ten Meter für Meter fleißig beim Frühjahrsputz, wieder an-
dere waren am Schulgelände unterwegs. 

Insgesamt konnte die Volksschule Gnas beachtliche 
896,25 km sammeln. 

Wir sind sehr froh, Teil dieser großartigen Initiative gewe-
sen zu sein und freuen uns schon darauf, auch beim nächsten 
Mal wieder mitzumachen. 

“Rollende Engel Lauf 2026"

4.a 4.b 4.c

3.b 3.c 3.a

2.c 2.b 2.a

1.c 1.a 1.b
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Gütesiegel Meistersinger

Aufgrund einer Neuerkran-
kung eines Kindes an unserer 
Schule mit Diabetes Typ 1 
fand kürzlich eine schulinter-
ne Informations- und Fortbil-
dungsschulung für das Kolle-
gium statt.
Das Interesse an dieser Schu-
lung war sehr groß. Zahl-
reiche Lehrkräfte bzw. Be-
treuungspersonen nutzten die 
Gelegenheit, um sich über die 
Erkrankung, den Umgang im 

Schulalltag sowie über mög-
liche Notfallsituationen zu 
informieren. Dabei wurden 
wichtige Grundlagen zu Dia-
betes Typ 1 vermittelt - etwa 
zur Blutzuckerkontrolle, zur 
Bedeutung von Insulin sowie 
zu Anzeichen einer Unter- 
oder Überzuckerung.
Besonders wertvoll waren die 
praxisnahen Informationen 
und Hinweise, wie betroffene 
Kinder im Schulalltag best-

möglich unterstützt werden 
können. Die Schulung trug 
wesentlich dazu bei, Unsi-
cherheiten abzubauen und das 
Verständnis für die Bedürf-
nisse von Kindern mit Diabe-
tes zu stärken.
Ein herzliches Dankeschön 
gilt der Gemeinde, die die 
Kosten für diese Schulung 
übernommen und damit einen 
wertvollen Beitrag zur Un-
terstützung unserer Schulge-

meinschaft geleistet hat.
Durch das erworbene Wissen 
fühlt sich unser Kollegium 
nun noch besser vorbereitet, 
betroffene Kinder sicher und 
verantwortungsvoll im Schul-
alltag zu begleiten.

Schulung zum Thema Diabetes Typ 1 

Bezirksjugendsingen

Wir freuen uns auch heuer wieder sehr, dass wir das Meister-
singer-Gütesiegel 2026 verliehen bekommen haben.
Diese besondere Auszeichnung würdigt unser musikalisches 
Engagement und zeigt, wie wichtig uns das gemeinsame 
Singen und Musizieren im Schulalltag ist.
Ein herzliches Dankeschön an alle Schülerinnen und Schü-
ler, die mit ihrem Einsatz und ihrer Begeisterung dazu bei-
tragen!
Ebenso ein herzliches Dankeschön an die beiden Chorleite-
rinnen Cornelia Di Battista und Patricia Dirnbauer!
Wir sind stolz auf diese Anerkennung und freuen uns auf 
viele weitere musikalische Momente an unserer Schule!

Unser Volksschulchor durfte heuer am 6. März beim Bezirks-
jugendsingen in St. Stefan im Rosental teilnehmen. Insge-
samt nahmen 21 Chöre an dieser besonderen Veranstaltung 
teil. Das Konzert war in drei Teile mit jeweils sieben Chören 
gegliedert.
Neben zahlreichen Sängerinnen und Sängern waren auch 
viele Ehrengäste, Eltern und Familienmitglieder anwesend 
und sorgten für eine großartige Atmosphäre im Saal.
Unser Chor präsentierte zwei Lieder, die das Publikum be-
geisterten und für tolle Stimmung sorgten. Die Kinder sangen 
mit großer Freude und viel Engagement.
Das Bezirksjugendsingen war für alle Beteiligten ein wun-
derschönes musikalisches Erlebnis. Wir Chorleiterinnen und 
die gesamte Schule sind sehr stolz auf unsere Chorkinder und 
ihren gelungenen Auftritt.

Frühjahrsputz in der Gemeinde Gnas - 
Gemeinsam für eine saubere Umwelt

Auch heuer beteiligten sich die Schulen in Gnas wieder 
engagiert am traditionellen Frühjahrsputz. Die Kinder der 
Volksschule sowie der 1. Klassen der Mittelschule waren mit 
großem Einsatz und viel Motivation dabei und haben zum 
Gelingen der Aktion beigetragen.

Bei frischem Frühlingswetter machten sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in Gruppen auf den Weg, um Stra-
ßenränder, Wiesen, Wälder und Bachläufe zu säubern. Dabei 
kamen beachtliche Mengen an Abfällen zusammen – von 
Plastikverpackungen über Glasflaschen bis hin zu kuriosen 
Fundstücken.
Gerade das Engagement der jungen Generation zeigt, wie 
wichtig Umweltbewusstsein bereits in frühen Jahren ist. Mit 
viel Eifer sammelten die Schülerinnen und Schüler Müll und 
leisteten damit einen wertvollen Beitrag zum Schutz unserer 
Natur.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helfern der umlie-
genden Feuerwehren und der Natur- und Bergwacht, den 
Lehrpersonen sowie den Begleitpersonen. Ihr Einsatz ist ein 
starkes Zeichen für Zusammenhalt und Verantwortungsbe-
wusstsein in unserer Gemeinde.

Im Anschluss an die Sammelaktion wurden die fleißigen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu einer kleinen Stärkung 
eingeladen – eine wohlverdiente Belohnung nach einem er-
folgreichen Vormittag.

Vielen, vielen Dank!
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Vom Schlagobers zur Butter 
Wie entsteht eigentlich 
Butter?
Dieser spannenden Frage 
gingen die Kinder der 1c vor 

Kurzem auf den Grund. Mit 
viel Neugier und Begeiste-
rung lernten sie, dass man 
Butter ganz einfach selbst her-

stellen kann. Alles, was dafür 
benötigt wird, ist Schlago-
bers, ein Glas mit Deckel und 
jede Menge Muskelkraft. Die 

Kinder schüttelten das Glas 
kräftig, bis sich nach einiger 
Zeit das Fett von der Molke 
trennte. So entstand Schritt 
für Schritt frische Butter - ein 
echtes Erfolgserlebnis!
Mit großer Freude wurde be-
obachtet, wie aus flüssigem 
Schlagobers plötzlich streich-
fähige Butter wurde. 
Dabei konnten die Kinder 
nicht nur selbst aktiv werden, 
sondern auch auf spielerische 
Weise erfahren, wie Lebens-
mittel hergestellt werden.

Die SchülerInnen der 3b-
Klasse gestalteten im Unter-
richtsfach Kunst und Gestal-
tung mit viel Kreativität und 
Begeisterung besondere Mut-
tertagsgeschenke.
Dabei entstanden liebevoll 
gefertigte Überraschungen, 
die von den Kindern indivi-
duell gestaltet wurden. Mit 
großer Sorgfalt und Freude 
setzten sie ihre Ideen um und 
schufen einzigartige Erinne-
rungsstücke.

Die gelungenen Arbeiten zei-
gen eindrucksvoll das krea-
tive Talent und den großen 
Einsatz der SchülerInnen.

Muttertagsgeschenke mit Herz

Mittelschule Gnas

Zu Besuch im Altersheim Gnesaha
Die SchülerInnen der 3b-
Klasse der Mittelschule 
Gnas verbrachten einen 
ganz besonderen Vormittag 
im Altersheim Gnesaha. Mit 
viel Engagement und Freude 
gestalteten sie ein abwechs-
lungsreiches Programm und 
sorgten damit für zahlreiche 
schöne Momente und strah-
lende Gesichter.
Mit Gedichten, selbst 
gemalten Bildern und 
gemeinsamen Tänzen 
gelang es den Schüler-
Innen, eine herzliche 
Atmosphäre zu schaf-
fen. Die liebevoll ge-
stalteten Bilder wurden 
den BewohnerInnen als 

Geschenk überreicht und 
bereiteten große Freude. 
Besonders bewegend war 
das gemeinsame Tanzen, bei 
dem Jung und Alt miteinan-
der lachten und den Moment 
bewusst genossen.
Der Besuch zeigte ein-
drucksvoll, wie wertvoll 
Begegnungen zwischen den 

Generationen sind. Soziales 
Lernen wurde dabei unmit-
telbar erlebbar – voneinan-
der lernen, miteinander Zeit 
verbringen, einander zuhö-
ren und gemeinsam schöne 
Erinnerungen schaffen.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Beteiligten für die-
sen gelungenen und berei-
chernden Austausch!
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Der Besuch im Konzentra-
tionslager Mauthausen war 
für unsere Schülerinnen und 
Schüler ein besonders ein-
drucksvolles und zugleich 
erschreckendes Erlebnis. Die 
Auseinandersetzung mit den 
historischen Ereignissen vor 
Ort hat betroffen gemacht, 
nachdenklich gestimmt und 
gezeigt, wie wichtig Erin-
nerung und Verantwortung 
sind.
Solche Exkursionen tragen 
dazu bei, Geschichte nicht 
nur aus dem Schulbuch zu 

lernen, sondern sie bewusst 
zu erleben – als Mahnung für 
Menschlichkeit, Respekt und 
ein friedliches Miteinander.

Exkursion der 4. Klassen 
nach Mauthausen: 
Geschichte, die bewegt

Die SchülerInnen der 3b-
Klasse besuchten das Tanz-
theaterstück „Challenge“ im 
Kinder- und Jugendtheater 
Next Liberty Graz.
Das Stück thematisiert die 
vielschichtigen Einflüsse so-
zialer Medien auf Identität, 
Selbstbild und Körperwahr-
nehmung und wurde von vier 
jungen Profi-TänzerInnen 
eindrucksvoll auf der Bühne 

umgesetzt. Durch die aus-
drucksstarke Verbindung von 
Tanz, Musik und Bewegung 
erhielten die Jugendlichen ei-
nen intensiven Einblick in die 
Herausforderungen der digi-
talen Lebenswelt.
Bereits vor dem Vorstellungs-
besuch bot ein Nextra-Work-
shop eine interaktive Einfüh-
rung in die zentralen Themen 
des Stücks. Dabei konnten 
die SchülerInnen auf kreative 
Weise eigene Gedanken und 
Erfahrungen einbringen und 
sich so aktiv auf den Theater-
besuch vorbereiten.
Der Besuch im Next Liberty 
ermöglichte den SchülerInnen 
eine spannende und reflek-
tierte Auseinandersetzung mit 
einem hochaktuellen Thema 
ihrer Lebenswelt.

Tanztheater über soziale Medien begeistert 3b im Next Liberty

Naturschutz
Die engagierten Mittelschü-
lerInnen aus Gnas haben 
auch heuer wieder einen 
wichtigen Beitrag zum Na-
turschutz geleistet: Entlang 
der Landesstraße Ober-
gnas–Kohlberg bei den 
Rothteichen wurde der Am-
phibienzaun erfolgreich er-

richtet. Ziel der Aktion ist es, 
Frösche und andere Amphi-
bien während ihrer Wande-
rung sicher über die Straße 
zu bringen und so vor dem 
Verkehr zu schützen.

Ein besonderer Dank gilt der 
Straßenmeisterei, die nicht 
nur die notwendigen Zäune 
zur Verfügung stellte, son-
dern auch tatkräftig beim 
Aufbau unterstützte und für 
die erforderliche Verkehrs-
sicherheit sorgte (Dominik 
Puntigam, Hannes Fink).
Ebenso danken wir den 
Berg- und Naturwächtern 
Franz Riegler (EST Feld-
bach) und Josef Müller 
(EST Gnas) sowie Andreas 
Hutterer und Nicole Platzer-
Konrad für ihre engagierte 
Unterstützung.

Die Aktion wird bezirksweit 
von Bernard Wieser (Verein 
„Lebende Erde im Vulkan-
land“) koordiniert und stellt 
ein gelungenes Gemein-
schaftsprojekt zum Schutz 
der heimischen Natur dar.














































































































